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Waldeck-Frankenberg – Die
Fusion des Stadtkrankenhau-
ses Korbach mit dem Kreis-
krankenhaus in Frankenberg
wird weiter intensiv vorange-
trieben. Kernziel ist es, dass
durch den Zusammenschluss
eine bestmögliche Gesund-
heitsversorgung in Waldeck-
Frankenberg erreicht und dau-
erhaft gesichert wird. Eng be-
gleitet wird die Fusion auch
von einer politischen Steue-
rungsgruppe, die in dieserWo-
che im Kreishaus vorgestellt
wurde: Sie besteht aus Abge-
ordneten der Gremien der
Stadt Korbach und des Land-
kreises.
„Wir befinden uns inmitten

der Vorbereitungen für die ge-
plante Fusion der beiden Häu-
ser und haben ein Team aus
Vertretern des Kreistags und
der Stadtverordnetenver-
sammlung gebildet, umdiesen
wichtigenProzessmitvoranzu-
treiben und zu begleiten“, sag-
te Landrat Jürgen van der
Horst. „Damit möchten wir si-

cherstellen, dass die Interessen
aller Beteiligten bestmöglich
berücksichtigtwerdenundder
Transaktionsprozess transpa-
rent und effizient gestaltet
wird“, fügte Korbachs Bürger-
meisterStefanKieweghinzu.
Die Steuerungsgruppe be-

gleitet die Planungen und Mei-
lensteinebishinzurFusionder
beiden Kliniken von politi-
scher Seite. Die Mitglieder
kommunizieren als Multipli-
katoren alle wichtigen The-
men zur Fusion in ihre politi-
schen Gremien. Sie kümmern
sich um die Vorbereitung der

Beschlussvorlagen für Ent-
scheidungen rund umdie Fusi-
onsowieumdieKommunikati-
on indieFraktionen.
„Das Team nimmt eine

Schlüsselfunktion im gesam-
ten Vorhaben ein, denn die Ab-
geordneten bilden das direkte
Verbindungsglied in die Kom-
munalpolitik“, betonte Erster
Kreisbeigeordneter Karl-Fried-
richFrese.DieSteuerungsgrup-
pehatsichkürzlichzumersten
Mal getroffen, um die gemein-
sameArbeitaufzunehmen.
Frankenbergs Bürgermeis-

tern Barbara Eckes gehört der

Steuerungsgruppe zwar nicht
an, weil das Kreiskrankenhaus
nicht in Trägerschaft der Stadt
Frankenberg, sondern in der
des Landkreises ist. Sie wurde
aber dennoch zur Vorstellung
der Steuerungsgruppe eingela-
den. Barbara Eckes lobte somit
auch die Transparenz, die mit
Blick auf die Umsetzung der
Klinikfusion eine wichtige Rol-
le spielensoll.
„Ich glaube, dass nicht nur

Menschen in Frankenberg,
sondern auch im gesamten
Landkreis sowie vieleMitarbei-
ter in den Kliniken zuletzt die
eine oder andere Angst davor
hatten, dass eines der beiden
Krankenhäuser bei der Fusion
hinten herunterfallen könn-
te“, sagte die Bürgermeisterin.
Es sei aber deutlich geworden,
dass der Zusammenschluss die
bestmögliche Gesundheitsver-
sorgung in Waldeck-Franken-
berg bringen soll – und dies ge-
henurmit zwei starkenKlinik-
standorten. PHILIPP DAUM
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Klinikfusion nimmt Fahrt auf
Politische Steuerungsgruppe hat mit der Arbeit begonnen

Ein Krankenhaus an zwei Standorten
UnterTrägerschaftdesLandkreises sollendasKreiskranken-
hausFrankenbergunddieStadtklinikKorbachfusionieren.
EineUnternehmensberatungausdemGesundheitswesensoll
indennächstenTagendenAuftragzurUmsetzungderFusion
mitallenbeteiligtenAkteurenerhalten,damitabMai2025der
Transformationsprozess startenkann.Bei idealemVerlauf soll
dasgemeinsameKrankenhausmitdenbeidenStandorten
FrankenbergundKorbachAnfang2026andenStartgehen. dau

Waldeck-Frankenberg – Das
Kampfhubschrauberregiment
der Bundeswehr in Fritzlar hat
wieder Nachtflüge mit Kampf-
hubschraubern in der Region
angekündigt. Sie finden in den
kommenden beiden Wochen
jeweils von Montag bis Don-
nerstag statt, unter anderem in
den Gebieten Allendorf/Eder,
Korbach und Marburg. Es wer-
de versucht, das Übungsgebiet
stetig zu wechseln. Teilweise
sei Tiefflug unter 100 Fuß ge-
plant, das entspricht etwa 30
Metern. Dabei könne es zu ei-
ner erhöhten Lärmbelastung
kommen.
Die Nachtflüge dienen „der

Herstellung und Erhaltung der
Einsatzbereitschaft unserer Pi-
loten sowie zur Weiterbildung
junger Kameraden“, teilte die
Bundeswehr am Freitag mit.
„Wir fliegen und üben für Ihre
Sicherheit und bitten um Ver-
ständnis“,heißtesweiter.
Lärmbeschwerden können

an das Bürgertelefon unter
0800/8620730 gerichtet wer-
den. nh/jpa

Bundeswehr
übt Tiefflüge
in der Region

Waldeck-Frankenberg – In
Waldeck-Frankenberg waren
im März 4398 Menschen ar-
beitslos gemeldet, was einen
leichten Anstieg bedeutet: Es
waren 19 mehr als im Februar
(+0,4%) und 386mehr als vor ei-
nem Jahr (+9,6%). Die Arbeitslo-
senquote steigt von 4,9 auf 5,0
Prozent, teilte die Agentur für
Arbeit mit. Vor einem Jahr wa-
renes4,6Prozent.
Im Agenturbezirk, zu dem

auch Schwalm-Eder gehört,
warenzumStichtag2215offene
Stellen gemeldet, 106 weniger
als im Februar, aber 390 mehr
als imMärz2024.AchtBetriebe
imAgenturbezirkhabenvom1.
bis 24.März neuKurzarbeit an-
gezeigt, von der maximal 51
Personen betroffen sein kön-
nen. Zur Halbzeit des am1. Ok-
tober gestarteten Berufsbera-
tungsjahreshabensich1378Be-
werber für eine Ausbildung ge-
meldet, 104 mehr als im
Vorjahr. Die Zahl der gemelde-
tenAusbildungsstellenistum8
auf1784zurückgegangen. red

Arbeitslosigkeit
im Landkreis

leicht gestiegen

DieFrankenbergerBurgwaldschulehat
zumerstenMal seit2018wiedereinen
musischenAbendveranstaltet.Die lange
PausewarauchderCorona-Pandemie
geschuldet.BeidemProgrammamDon-

nerstagabendimPhilipp-Soldan-Forum
wirkten220SchülerundLehrermit– im
BilddieTrommelgruppe,dieafrikanische
Tierrhythmenpräsentierte.„Diemusi-
schenFächerMusik,Kunst,Theaterund

TanzspieleneinewesentlicheRolle in
unsererSchulgemeinschaft“, sagteMar-
celHimmelmann,derSchulleiterder
Realschule,voretwa600Zuschauern. mjx
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Burgwaldschüler sangen, spielten, tanzten und trommelten

SOERREICHENSIEUNS
Kundenservice

0800 203-4567 (gebührenfrei)
hna.de

Erdbebenverwüstet
TeileSüdostasiens

Ein schweres Erdbeben der
Stärke 7,7 hat die südostasiati-
schen Staaten Myanmar und
Thailand getroffen: Allein in
Myanmar gab es mindestens
144 Todesopfer und mehr als
730 Verletzte, aus Thailand
wurden bis zum Abend min-
destensdreiTotegemeldet.Der
Chef der Militärregierung in
Myanmar rief die internationa-
leGemeinschaftumHilfe.
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Kühlere, feuchte und leicht
labile Luft fließt zu uns ein.

Meist stark bewölkt

In der Nacht von Samstag auf
SonntagwerdendieUhrenwie-
der auf die Sommerzeit ge-
stellt. Um zwei Uhr morgens
werden die Uhren um eine
Stundevorgestellt. Dannbleibt
esabends längerhell.

Ab Sonntag
wieder

Sommerzeit

JubilareundRekordjäger
inderBundesliga

Auf der Jagd nach besonderen
Jubiläen und Rekorden befin-
den sich einige Spieler und
Trainer der Fußball-Bundesliga
am Samstag und Sonntag. In
unseremWochenend-Ausblick
inZahlen schauenwir auf viele
interessante Fakten zum 27.
Spieltag, in denen auch Bay-
erns Torjäger Harry Kane eine
Rolle spielt.
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SPORT

DasUS-Vize-Präsidenten-Ehe-
paarVance inGrönland.So
what?Naund? Innormalen
ZeitenwürdemandieseNach-
richtübersehen,wennsie
überhauptpublikwürde.Aber
dieZeitensind längstnicht
mehrnormal.Alles isthoch-
gradig turbulent.Unddie
US-Politikdrehtdurch.
EsgibteinehübscheStelle in

derSatire„Blaumilchkanal“,
alseineinzigÜbriggebliebener
mitVerstandaufeineMen-
schenmengeherabblicktund
ihrwarnendzuruft: „Ihr seid
alles Irre.“UndausderMenge
schallt eszurück„Ja,wir lassen
unsnichtbeirren.“Unddann
bejubeltdieMengeeinen
völligabsurdenKanal,denein
ausderPsychiatrieEntflohe-
nerbegonnenundschließlich
bisansMeergebauthat,durch
denWassermassen indieStadt
strömen.

Leiderkommtmannicht
umhin,zukonstatieren,dass
sichdie realenZeitendies-und
jenseitsdesAtlantiks immer
mehreinemsolchenniemals
fürmöglichgehaltenenIrrsinn
zuwenden.Humorbegabte
mögenüberderartige täglich
niederregnendeNews lachen
können,aberdieVerdrängung
derWirklichkeit ist aufDauer
keineLösung.Vielenkommen
dieTränenangesichtsder
populärgewordenenAbwesen-
heitvonpolitischerGeistes-

kraft, vorallemmade inUSA.
Hiereinige„irre“ Initiativen

ausTrump-Land:Panama-Kanal
besetzen,GazavonPalästinen-
sernbefreien,Kanadaeinver-
leiben,GolfvonMexikonicht
mehrsonennen,geheime
Militärplänepreisgeben,Uni-
versitätenkaputtsparen,US-
Geschichteumschreiben,
KurzhaarfrisurenfürMädchen
verbietenwollen,mitKriegs-
verbrechernpaktieren,Ver-
bündetewiedas (nochfreie)
Europaverächtlichmachen,

denWelthandelabschaffen
undsichRohstoffe sichern,die
inukrainischerErde lagern–
undunterdemEisGrönlands.
Gibtes jemandenmitpoliti-

schemGewicht,derderUS-
Regierungzuruft: „Haltetein,
Euernationalistischerund
imperialistischerGrößenwahn
schadetderganzenWeltund
damitamEndeEuchselbst“?
IndenUSAjedenfalls istkaum
jemandzuhören. ImGegen-
teil: JehäufigerdieAbsurdität
mitdemFilzstiftdespopulisti-
schenAutokratenzelebriert
wird,destomehrwirdsiezur
Gewohnheit.Alsodürfen
TrumpundseinGefolgeweit-
gehendunbehelligtvonOppo-
sitionodergar landesweiten
Bürgerprotestenunheilvoll
wirken,bis ... ja,biswas?Wozu
derTrumpismusdieUSAund
dieWeltnoch (ver)führt?
Nichtsmehr istunmöglich.

STANDPUNKT

Trumpismus:
Die US-Politik
dreht durch

Grönland, Gaza und
geheime Militärpläne
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